
¥ Schweicheln-Bermbeck (bo). Am Sonntagnachmittag kam es in
Schweicheln Am Kartel zu einem Brand in dem leer stehenden Ge-
bäude der ehemaligen Tennishalle. Der Brand konnte durch die
Freiwillige Feuerwehr Hiddenhausen rechtzeitig gelöscht werden.
Gebäudeschaden ist nicht entstanden. Die Brandursache ist zur
Zeit noch unklar. Hinweise auf Brandstiftung liegen jedoch nach
Angaben der Polizei nicht vor.

¥ Schweicheln-Bermbeck (bo). In Schweicheln an der Herforder
Straße wurden in der Zeit von Freitagmittag bis Sonntagnachmit-
tag fünf Computer aus den Büroräumen der evangelischen Jugend-
hilfe entwendet. Hierzu drangen die unbekannten Täter durch ein
aufgehebeltes Fenster in das Gebäude des „Lerntreffs“ ein. Die Poli-
zei Herford sucht dringend Zeugen, die die Täter beobachtet haben
könnten. Tel. (0 52 21) 888-0.

¥ Eilshausen (bo). Eine an der Eilshauser Straße gelegene Arztpra-
xis war am Freitagabend das Ziel von Einbrechern. Unbekannte bra-
chen eine Tür zur Praxis auf und stahlen eine geringe Menge Bar-
geld. Hinweise dazu nimmt die Polizei Herford unter Tel. (0 52 21)
888-0 entgegen.

¥ Schweicheln-Bermbeck
(ted). Bogda Meinhold tat es
leid. Die letzten Besucher der
Museumsschule in Schweicheln
bekamen nur noch Kaufhaus-
Kuchen. Die Bleche mit dem tra-
ditionellen Platenkuchen waren
leer. „Das ist immer ein Zeichen,
dass wir einen guten Besuch hat-
ten“, meinte ihr Mann Christian
Meinhold vom Verein Muse-
umsschule. Er war sehr zufrie-
den, denn es war der erste Sonn-
tag im Jahr, den die Museums-
schule geöffnet hatte. Die Besu-
cher konnten sich Kotten,
Schule und Speicher von innen
ansehen und im Speicher Kaffee
und Kuchen bekommen.

Während der Sommermo-
natekönnen Besucher der Muse-
umsschule wieder eine Reise in
die Vergangenheit unterneh-
men. Erwachsene zwängen sich
dann in enge Schulbänke von
Anno dazumal und die ehren-
amtlichen Lehrer schildern in ei-
ner Unterrichtssituation, wie
Wissensvermittlung zu Beginn
des vergangenen Jahrhunderts
funktionierte. Der Verein sucht
übrigens noch immer ehrenamt-
liche Lehrkräfte, die für Führun-
gen zur Verfügung stehen und
historische Schulstunden gestal-
ten wollen. Informationen gibt
es unter Tel. (0 52 21) 964-426
und - 338.
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¥ Schweicheln-Bermbeck (guh). Zu Ostern wird
das Tipi grün – wenn es einigermaßen mild bleibt.
Gestern baute Ulrike Letschert von der Biologi-
schen Station Ravensberg gemeinsam mit Schü-
lern der Eickhofschule ein Zelt aus starken Weide-
nästen. Die wurden in den Boden gesetzt, anschlie-

ßend flochten die Schüler mit biegsamen Weiden-
zweigen zwei Ringe um die Unterarm dicken Äste.
Später werden die ausgetriebenen Sprosse zur
Seite gebogen und verflochten. „Hoffentlich wird
das Tipi nicht kaputt gemacht“, sagte Schüler Ro-
bert Herzberg besorgt.

VON THOMAS DOHNA

¥ Oetinghausen. Christina
kann und darf es. Nils, Leon
und Niklas auch. Die vier Dritt-
klässler der Grundschule Oe-
tinghausen schneiden Obst
mit scharfen Messern. Sie wol-
len den Ernährungsführer-
schein erwerben. Dazu müssen
sie unter anderem einen Obst-
salat machen.

Das findet Schulleiterin Re-
née Claudine Bredt natürlich
gut, dennsie hat mit ihrem Kolle-
gium und den Eltern den Ernäh-
rungsführerschein für die
Schule organisiert. Aber sie will
noch mehr, auch für Eltern soll
es einen solchen Führerschein
geben. „Was nutzt es, wenn die
Kinder alles wissen, aber die El-
tern nicht?“, fragt sie. Sie erlebt
es des Öfteren, dass die Kinder
zwar gelernt haben, welche Er-
nährung für sie richtig ist. In der
Brotdose, wenn es denn eine
gibt, ist aber nicht das Richtige
und Gesunde drin. Noch ist
Bredts Idee nur eine Idee. Sie hat
sie mit Hauswirtschaftsmeiste-
rin Margot Niederhacke vom
Landfrauenverband locker ange-
sprochen. Niederhacke findet
die Idee gut.

Unterdessen schnibbeln die
Kinder Obst und rühren den
Quark an. Sie müssen das Re-

zept lesen und die Anweisun-
gen, wie was wann zusammenge-
rührt werden soll. Zwei Mütter

und eine Großmutter unterstüt-
zen sie. „Sie sollen nicht mithel-
fen“, sagt Niederhacke. Es gehe
darum, dass dieKinder ihre Fein-
motorik schulen, um unfallfrei
einen Apfel oder anderes schnei-
den, um richtig umrühren zu
können. „Es gibt Kinder, die hier
teilnehmen, die hatten noch nie
ein Küchenmesser in der
Hand“, hat Niederhacke beob-
achtet.

Christina, Nils, Leon und Ni-
klas sind inzwischen mit dem
Schneiden fertig und rühren
den Quark an. Mutter Stephanie
Dehne hat ihrer Tochter den
Umgang mit Küchenmessern
schon beigebracht. „Die Kinder
müssen das doch lernen“, sagt
sie. Sie selbst hat es auch so und
in demselben Alter wie ihre
Tochter von ihrer Mutter ge-
lernt. Und wenn sie sich schnei-
den sollten? „Lebensgefährlich
ist das meistens nicht“, meint
Mutter Heike Kollmeier.

Großmutter Karin Steffmann
hat ihren Kindern den Umgang
mit scharfen Messern beige-

bracht, als sie etwa sieben Jahre
alt waren. Sie selbst hat es auch
in diesem Alter gelernt, richtig
gekocht hat sie zum ersten Mal
mit etwa 14 Jahren. „Das war al-
les kein Problem“, meint sie.

„In diesen Kursen beobach-
ten wir, das sonst sehr starke
Schüler hier oft ihre Schwierig-
keiten haben“, sagt Bredt. Und
schwacheSchüler eine guteprak-
tische Begabung zeigen und den
anderen voraus sind.

An den vier Tischen ist der
Obstsalat fertig. „Ganz wichtig
ist, dass die Kinder aufräumen“,
sagt Hauswirtschaftsmeisterin
Niederhacke. „Immer in die
Hand wischen“, weist sie eine
Schülerin an. Unterdessen pro-
biert Soumaila den Quark. Er
nimmt einen Löffel, hebt Quark
heraus, lässt ihn auf einen ande-
ren Löffel tropfen und probiert
von diesem Löffel. „Hygiene ist
sehr wichtig“, erläutert Nieder-
hacke die „Chefkochprobe“.

In sechs Runden lernen die
Kinder, verschiedene Gerichte
zu zubereiten. Der Lehrgang
schließt mit einer praktischen
und einer theoretischen Prü-
fung ab. Christina, Nils, Leon
und Niklas werden wohl kein
Problem haben, die Prüfung zu
bestehen.
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¥ Lippinghausen (ted). Dies-
mal waren es viele goldene und
diamantene Konfirmanden, die
sich von Gemeindediakon Fried-
rich-Wilhelm Brühöfener den
Konfirmationssegen erneuern
ließen. Chor und Posaunenchor
gestalteten den Gottesdienst in
der geschmückten Kirche mit.

Insgesamt 29 Frauen und
Männer, davon zehn Diamant-

Konfirmanden, waren in die gut
besuchte Lippinghauser Kirche
gekommen. Anders als einige
Jahrgänge vor ihnen, sind die
meisten nach ihrer Konfirma-
tion vor 50 und 60 Jahren in Lip-
pinghausen oder wenigstens in
der Großgemeinde geblieben.
Die weiteste Anreise hatte Lise-
lotte Bleikamp, geborene Berg.
Sie lebt heute in Bad Harzburg.

Ihre goldene Konfirmation
feierten: Klaus Werner Feld,
Hans Fleher, Gerhard Hebrock,
Hans Peter Heinsmann, Sieg-
fried Kortemeier, Siegmund
Meyer, Paul Gerhard Pottkamp,
Jürgen Ramig, Günter Rößling,
Hans Ulrich Schmidt, Gisela
Vogt, Doris Heinrich, Renate
Meier, Rita Fischer, Renate Gla-
dow, Gertrud Meyer, Karin

Schnatwinkel, Annerose Ost-
haus. An ihre diamantene Kon-
firmation erinnerten sich: Lise-
lotte Bleikamp, Irmgard Stein-
kamp, Christa Hempelmann,
Grete Rüter, Frieda Grzybowski,
Karl-Heinz Bartling, Friedhelm
Beckmann, Gerhard Bockel-
brink, Theo Deppe, Günter Fi-
scher, Dieter Schröder, Willi
Stratmann, Heinz Schübbe.

FührerscheinfürEltern
Die Grundschule Oetinghausen will ein Ernährungsmedizin anbieten

¥ Sundern. In diesem Jahr kön-
nen die Liebhaber der Herfor-
der-Designergläser auf Europa
anstoßen. Seit Anfang März tra-
gen die Pilsflaschen der Brauerei
besondere Kronkorken: Eu-
ropa-Motive aus den 16 Län-
dern, deren Fußball-National-
mannschaften sich für die Meis-
terschaft in Österreich und der
Schweiz qualifizierten, mit den
freundlichen „Prosits“ in den je-
weiligen Landessprachen.

Gegen Abgabe von 125 Kron-
korken können sich Sammler je-
weils eines von drei Designerglä-
sern aussuchen. Entsprechend
denErfahrungen aus den bisheri-
gen fünf Tauschaktion hat Her-
forder-Produktmanager Holger
Splitt zunächst „mit rund
100.000 Gläsern vorgesorgt“.
„Ab dem 10. März bis zum 31.
Juli können die gesammelten
Kronkorken eingetauscht wer-
den“, sagte Splitt und bereitet
sich mit seinem Team auf den
Ansturm vor. Wie immer kön-
nen die Fans die gesammelten
Kronkorken direkt bei der
Brauerei eintauschen oder per
Post einsenden.

Gut dran ist, wer die Samm-
lung der Gläser bisher komplett

hat. Mit den Smileys aus dem
Jahr 2003, den doppeldeutigen
Spaßnamen aus 2004, den Bier-
Rekorden 2005, den Spielkar-
ten-Motiven 2006 und den Bier-
kreiszeichen aus dem vergange-
nen Jahr.

Auch die Brauerei hat
nur noch Mustergläser

„Wir haben selbst nur noch
die Mustergläser in unserer Vi-
trine, so dass die vollständige
Sammlung inzwischen sicher be-
reits einen hohen Sammlerwert
haben dürfte“, vermutet Holger
Splitt. In diesem Jahr lohnt sich
das Sammeln besonders, weil
gleich drei Designergläser win-
ken. Der Clou: richtig ausgerich-
tet nebeneinander gestellt erge-
ben die drei Gläser ein Gesamt-
bild Europas.

Die Designer-Gläser sind
nicht im Handel erhältlich, son-
dern ausschließlich im Rahmen
der Tauschaktion. Wer seine ge-
sammelten Kronkorken direkt
bei der Brauerei in Hiddenhau-
sen gegen sein Glas umtauschen
möchte, kann dies tun ab dem
10.März, montags bis freitags, je-
weils von 14 bis 18 Uhr.

InderTür: Christian und Bogda Meinhold sowie Heinz Deppe von Verein Museumsschule stehen in der Tür des Speichers. Vor der Schule besich-
tigen Besucher den Schul- und Lehrergarten.  FOTO: THOMAS DOHNA

¥ Oetinghausen (bo). An der Milchstraße wurde in der Zeit vom
Freitag bis Samstagmorgen mit einem kleinen Grabstein eine Fens-
terscheibe des Gemeindehauses eingeschlagen. Der oder die Täter
drangen in das Gebäude ein und entwendeten neben Getränken an-
dere Lebensmittel. Die Räumlichkeiten wurden offensichtlich auch
nach wertvollen Gegenständen durchsucht. Zeugen können sich
unter Tel. (0 52 21) 888-0 bei der Polizei melden.

DieErneuerungdesSegens
Konfirmationsjubiläen in Lippinghausen

Europaauf
dreiBiergläsern

Sechste Tauschaktion der Herforder Brauerei

Mit Spaß dabei: Ulrike Letschert von der Biologischen Station Ravensberg zeigt Schülern, wie man flicht.
Robert Herzberg, Hendrik Rose, Marcel Kania und Denis Willmann (v. l.) FOTO: GUNTER HELD

Chefkochprobe: Soumaila lässt Quark auf einen Löffel tropfen, um
dann zu probieren.

Oetinghausen

GruppenbildmitDiakon: Friedrich-Wilhelm Brühöfener (hinten, 2.
v. l.) und seine goldenen Konfirmanden.

DiamanteneKonfirmation: Frieda Grzybowski, Grete Rüter, Ruth
Watza, Irmgard Steinkamp, Christa Hempelmann (sitzend, v. l.). Ste-
hend v. l.: Karl-Heinz Bartling, Willi Stratmann, Heinz Schübbe, Gün-
ter Fischer, Dieter Schröder.
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